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Die Karl-Friedrich-Schinkel-Gesellschaft vergibt Jahr für Jahr Anfang Oktober ihren Schinkel-

Förderpreis. In diesem Jahr ist den Juroren eine wirkliche Überraschung gelungen; die 

Auszeichnung erhält die Kuratorin Prof. Dr. Heike Gfrereis für die von ihr so spektakulär in 

Szene gesetzte  Leitausstellung zum Fontanejahr 2019: fontane.200/Autor. Die 

Preisverleihung findet am 12. Oktober in der Schinkelkirche in Krangen statt. 

In der Begründung für die Vergabe des Preises an die Literaturwissenschaftlerin schreibt der 

Vorsitzende der Schinkel-Gesellschaft Prof. Hartmut Stechow:" Mit ihrer Arbeit schaffen Sie 

einen Dialog zwischen zwei unterschiedlichen Bedeutungsfeldern. Ihre Installation wirft den 

Besuchern "Bälle" zu, um ihn als Betrachter und Akteur mit den Werken Theodor Fontanes zu 

konfrontieren. Sie schaffen mit diesem Konzept eine Bühne, auf welcher der Besucher Teil des 

Geschehens ist." Und weiter: "Ihre Art der Überformung der Museumsräume" zeigt die 

"geistige Nähe zur Architektur und zu Karl Friedrich Schinkel." 

  

Die von Prof. Dr. Heike Gfrereis kuratierte Ausstellung hat bundesweit ein beachtliches 

Medienecho ausgelöst, voller Bewunderung für die gelungene Symbiose aus Tradition und 

Experiment. Literaturausstellungen haben eher den Ruf, etwas für Spezialisten und damit 

"schwere Kost" zu sein. Die Besucher der Neuruppiner Ausstellung machen da eine ganz 

andere Erfahrung: sie erleben quasi am eigenen Leibe ein Stück der schwebenden Leichtigkeit 

und des Humors, den die Literatur Theodor Fontanes auszeichnet. 

 

 
 
 


